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Freiburg, den 2. August 1871. XV. Jahrgang. 

Die Abhaltung der Priesterexercitien betr. 

In diesem Jahre werden Priesterexercitien abgehalten: a) im Kloster Me hr er au bei Bregenz, und zwai in drei Abthei- 
hingen, iiün# 1) nom 21.Äugu^^me^bß biß 25. August slMotgenß, 2) oom 28. August Slbenbß, biß 1. September 9Morge„ß, 
3) vom 11. September Abends biß 15. September Morgens, — b) im Kloster Go rhc im bei Sigmaringen vom 18. September 

Abends bis 22. Sept. Morg., — und c) im Seminar zu St. Peter vom 25^Sept. Ab. bis 29. ^cptcmb. Morgens. 
Die hochw. Priester, welche sich an den geistlichen Uebungen betheiligen woWWMaben sich vorher anzumelden und zwar 

fiir Mehre rau möglichst bald bei dem hochw. Herrn P. Stephan, Oeconom des^^Mrs, mit genauer Angabe der betreffen- 
den Abtheilung ; für Gor he im mindestens acht Tage vor Beginn der Exercitien bei dem hochw. Herrn P. Kector 'späni und 
für St. Peter in gleicher Zeitfrist bei dem hochw. Herrn Snbregens Knittel. 

Den hochwürdigen Herren, welche ihren Amtsbrüdern behufs der Theilnahme an den Exercitien über einen Sonntag 
Aushilfe leisten, ertheilen wir die Binationsvollmacht. 

Wir hoffen und erwarten, daß recht viele Priester, insbesondere Solche, die schon längere Zeit nicht mehr an den Exer- 
citien sich bethciligt haben, Heuer denselben anwohnen werden. 

Freiburg, den 27. Juli 1871. 

Erzbischöfliches Capitels-Bicariat. 

Das Herz'sche Stipendium betr. 

Dag ton Tiecan ßeq für einen ^ohgen gestiftete Stipenbinm ton 120 fb ist in Webignng gelonimen. 

Die ßompeteuten müssen miß bet ßanbgraffW sRedenburg (ein; bcn^o^Tang haben solche, me^e 0ürgerßsbbne ton Stodad, 
sind. Die Bewerber haben ihre Bittgesuche mit Gebnrts-, Vermögens - und den theologischen Fortgangs - Zeugnissen bei dem 
Erzbischöflichen Capitels-Vicariate binnen sechs Wochen einzureichen. 

Freiburg, den 27. Juli 1871. 

Erzbischöfliches Capitels-Bicariat. 

Pfründebesetzungen. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Carl Egon zu Fürstenberg auf die Caplanei ad B. M. V. et ad St. Se- 
bastianum in pröfentirten fei%ri9eH#™r (MeM i" Södingen ist am 6. 3uni b. 3. bie canonise 
Institution ertheilt worden. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großhcrzog haben ans der Zahl der von Seiner Bischöflichen Gnaden dem 
Hochwürdigsten Herrn Erzbisthumsverwescr vorgeschlagenen drei Bewerber den Pfarrer Conrad Friedrich Mohr von 
Jppingen, seitherigen Pfarrvcrwcscr in Worblingen auf die Pfarrei Leipfcrdingen, Decanats Geisingen designirt und ist derselbe 
den 12. Juni d. I. investirt worden. 
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Resignationen. 

Seine #if#ß%n ©naben ber tpocGmiirbigste $err @r;bigtGumgnermeser %aben bie Resignation cum reservatione pen- 
810U18 beg ^ecang nnb Stabtpfarrerg goren; SucGbunger auf bie ißfarrei Rastatt unter bem 14. 3uni t. 3. aeeeptirts 

&,etne StfcGöpicGen ©naben, ber ßocGwürbigftc $err @r;bigtGumgocrmefer Guben bie Resignation beg ÿfarrerg geonotb 
Bau manu auf bie Pfarrei Dittwar unter dem 14. Juni I. I. acceptât. ^ 

Anweisung der Pfarrverweser und Vicare. 

S)en 17. 3Rai: 

Den 1. Junu 

mattGiag @tab, ^rmermefer in Seringenborf atg ©aptuneioemefer nacG 3nneringen. 
öugen Jung, Vicar in Empfingen als Caplaueiverweser nach Veriugeudorf. 
Serbinanb gatf, Sfarroermefer iu ÜRoogbronn i. g. @. uacG Weingarten, (Üec. tBruAfaO 
3o Gann g inf, Gaplaneioermefer in (ReßtircG ufg #rrocnoefer nacG Stafcu. 
Valentin Kelterer, Vicar iu Oberhomberg als Pfarrverw. daselbst. 
Johann Diebold, Vicar in Veringeustadl i. g. E. nach Sigmaringen. 
WitGetmßon ft anger» Sicar in tßurbacG i. g. @. nacG 9Iffamftabt 

Z)en 12. 3uni: goren; (Sngtert, Bicar in SurbacG 9- & nacG Rastatt. 
SMay Bader, Vicar in Rastatt als Pfarrverweser daselbst. 
SRa; gibetig, grctGcn non Rind non Gier a(g ißiear nacG Groningen 

äS* Äsr worrMr”i,r "4 

Stnton ^Gl^tppg, ^farrDermefer in Obcrf4eff(en; i. g. & nacG ReunfircGen. 
Äart Bnnkofer, Pfarrverweser in WeiGer, i. g. E. nach Eberbach. 
IßernGarb ©öGner, ^farrnermefer in ZiefcnbacG i. 9- nacG WeiGer. 

^ n» . ^'^uct ®tang, ^farrnem,efcr iu Sretten i. g. @. nacG StefeubacG. ®en Jum: Karl Stör;, Vicar in Schweighansen i. g. E. nach Deggenhansen. 
Karl Hang, Vicar in Constan;, i. g. E. nach Ettenhcim. 
SoGunn Saptift llnner;agt, mitörgeiftticGer in Rastatt atg ÿfarrnertnefer nacG gurtmaugeu. 
Sit bin Kern, iß tear tu Etlenheim als Pfarrverweser nach Schweighansen. 
9t u gust iß an tG er, ^rrnermefer iu ©rüningen i. g. @. nacG Oberern. 
I' c ° p o t b Sau manu, Pfarrer in Dittwar als Pfarrverweser nach Schönseld. 
Wilhelm Rudolf, Pfarrverweser in Schönfeld i. g. E. nach Dittwar. 
Franz P fetz er, Vicar in Rastatt als Pfarrverweser nach Wintersdorf. 

Profeßablegung. 

Im Kloster 
feß abgelegt. 

unb geGrinftitut ;u Offenburg Gat iRaria grangigfa ScGatt oon Offenburg am 15. 3um b. 3. %ro' 

Sterbfälle. 

13. 3unt: Sonisa; ßrom, ZiscGtitutaut in ©öggingen. 
®en 16. Juni: Wilhelm Grämlich, Pfarrverweser in Königheim. 
Den 21. Juni: Mathias Ditz, Pfarrer in Oberachern. 
Den \t. Juli: Johann Baptist Schmid, restg. Pfarrer von Hattingen, in Wolfach. 

R. I. P. ‘ t 

Amts und Verlag der I. Dilger'schon Buchdruckerei in Freiburg. 8mintmortIid;e mbaftion: @r;5. ßangtei. — 


